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Bei der konstituierenden Vollver-
sammlung in der Grazer Burg wurde 
Eduard Zentner erneut zum Präsiden-
ten gewählt.   Seite 4

Im Zuge der Ehrungsfeier in 
Oberaich wurden 160 langjährige 
Mitglieder geehrt und für ihre  
Treue ausgezeichnet.   Seite 16

In Salzburg wurden die besten land- 
und forstwirtschaftlichen Fachkräfte 
geehrt, darunter auch elf  Personen 
aus der Steiermark.  Seite 20
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DEZEMBER 2024
Schließlich – manche würden sagen endlich – neigt 
sich das „Superwahljahr“ 2024 dem Ende zu. 
Neben den Wahlen in Europa, Österreich und der 
Steiermark stand für uns natürlich unsere eigene, 
die Wahl der Steiermärkischen Landarbeiterkam-
mer, im Fokus.

Die Vorbereitungen, die Umsetzung und auch die 
Nachbereitung beschäftigten uns das ganze Jahr 
über. Umso erfreulicher ist es, dass auch die Wahl-
beteiligung etwas gesteigert werden konnte. Auf  den 
Seiten 4 und 5 können Sie alle Ergebnisse und Re-
aktionen zur Landarbeiterkammerwahl nachlesen.
Bei der konstituierenden Vollversammlung in der 
Grazer Burg wurden die gewählten Funktionärin-
nen schließlich in ihrem Amt angelobt und 
Eduard Zentner erneut zum Präsidenten gewählt. 
Einblicke in die Angelobung bekommen Sie auf  den 
Seiten 6 und 7, und auf  Seite 8 finden Sie eine Liste 
aller Kammerrätinnen. Darunter sind auch vier 
neue Gesichter, die wir Ihnen in den kommenden 
Ausgaben genauer vorstellen werden.

Wie jedes Jahr um diese Zeit fanden auch heuer 
wieder zahlreiche Ehrungen statt. So berichten 
wir auf  Seite 16 über die LAK-Ehrungsfeier in 
Oberaich und auf  Seite 20 über die Bundeslehr-
lingsehrung in Salzburg.

Das Jahr 2025 naht mit großen Schritten, und wir 
haben wieder einiges mit unseren Mitgliedern vor. 
Ein Landeskegelturnier, eine Gartenreise nach Itali-
en und die Fortsetzung der sensationellen Kabaret-
tabende stehen am Programm. Wir sehen uns 2025!
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SUPERWAHLJAHR LIEBE KOLLEGINNEN & KOLLEGEN!

Die LAK-Wahl 2024 ist geschla-
gen und die Weichen für die 
kommende sechsjährige Funkti-

onsperiode sind gestellt. Ich bedanke mich 
für unzählige, sehr positive Gespräche im 
Rahmen meiner Betriebsbesuche und 
natürlich vor allem für Ihr Vertrauen in 
meine Person und mein Team. Wir wer-
den sehr bemüht sein, die Leistungen für 
unsere Mitglieder weiter zu verbessern und 
unser Service in einer sehr hohen Quali-
tät aufrecht zu erhalten. Der Start dazu 
erfolgte im Rahmen der konstituierenden 
Vollversammlung in der Grazer Burg mit 
vier neu angelobten Kammerräten, die ich 
herzlich in der gesetzlichen Interessenver-
tretung willkommen heiße. Gleichzeitig 
bedanke ich mich sehr herzlich bei allen 
ausgeschiedenen Funktionär*innen mit 
meinem bisherigen Vizepräsidenten Hei-
mo Kranzer an der Spitze, die durch ihre 
jahrzehntelange Arbeit sehr viel zum Woh-
le unserer Kammermitglieder beigetragen 
haben. Vor wenigen Wochen durften wir 
gemeinsam mit Frau Landesrätin Simo-

ne Schmidtbauer 160 Mitglieder aus den 
Bezirken Bruck-Mürzzuschlag und Le-
oben zur LAK-Ehrungsfeier in Oberaich 
begrüßen und auszeichnen. Ich bedanke 
mich für die Treue zum Arbeitsplatz in der 
Land- und Forstwirtschaft sehr herzlich.
Auf  Einladung des Österreichischen 
Landarbeiterkammertages und des Land-
wirtschaftsministeriums trafen sich Mitte 
November in Salzburg alle ausgezeichne-
ten Facharbeiter*innen und Meister*innen 
aus den Bundesländern. Gemeinsam mit 
Bundesminister Norbert Totschnig wur-
den die 50 erfolgreichen Nachwuchskräfte 
auf  die Bühne und zur Ehrung gebeten. 
Besonders freut mich, dass die Steiermark 
mit neun Lehrlingen und zwei Meistern 
stark vertreten war.
Nach den turbulenten letzten Wochen und 
Monaten ist nun die Weihnachtszeit ein 
guter Zeitpunkt ein wenig innezuhalten. 
Ich darf  daher Ihnen und Ihren Famili-
en eine geruhsame Zeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes, gesundes neues 
Jahr 2025 wünschen.
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Ing. Eduard Zentner 
Präsident der Steiermärkischen Landarbeiterkammer

WUSSTEN SIE?

Wussten Sie, dass aktuell 
2.543 Schüler*innen die 

steirischen land- und 
forstwirtschaftlichen 

Schulen besuchen?

 
Von Gröbming bis Silberberg 

werden im aktuellen Schuljahr 2.543 
Schüler*innen an den 20 steirischen 

Fachschulen unterrichtet.

Sie erwerben umfangreiche Kom-
petenzen in der Bewirtschaftung 
landwirtschaftlicher Betriebe und 

Fähigkeiten im handwerklichen, 
technischen sowie Verarbeitungs- 

und Dienstleistungsgewerbe. 2.543Editorial
Michael Kleinburger, MA 
Fachbereich Kommunikation

AUS DER REDAKTION
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 lak-stmk.at/wahl

Vom 10. bis 24. Oktober haben die LAK-Mitglieder ihre Stimme 
abgegeben und Eduard Zentner (ÖAAB-FCG) mit 89,80 Prozent 
eindrucksvoll im Amt bestätigt. Die Fraktion FSG erreichte 10,20 Prozent.

SIE HABEN  
ENTSCHIEDEN!

Die Landarbeiterkammerwahl 
2024 ist geschlagen. Das 
Team von Präsident Eduard 

Zentner geht als klarer Gewinner her-
vor und erreicht 89,80 Prozent (+ 2,39 
Prozent) der Stimmen. Damit behaup-
tete die ÖAAB-FCG Fraktion ihre 
Position im ‚Kammerparlament‘ und 
bleibt bei 19 Mandaten. Die Fraktion 
Sozialdemokratischer Gewerkschafte-
rInnen mit Kammerrat Markus Dick 
an der Spitze kam auf  10,20 Prozent 
(- 2,39 Prozent) der Stimmen und 2 
Mandate. Die Wahlbeteiligung konnte 
gesteigert werden und erreichte 33,63 
Prozent. Präsident Eduard Zentner 

bedankte sich in einer ersten Reakti-
on sichtlich ergriffen für das entgegen-
gebrachte Vertrauen: „Ein herzliches 
Dankeschön an alle Wählerinnen und 
Wähler, die mir so ein großes Vertrau-
en ausgesprochen haben. Ich nehme 
dieses Ergebnis mit großer Demut an 
und verspreche, dass ich mich auch 
weiterhin mit vollem Einsatz für die 
Anliegen unserer Kammermitglieder 
einsetzen werde. Der Dank gilt auch 
meinem Team für die großartige Ar-
beit, die in den letzten Jahren geleistet 
wurde. Diese gute Arbeit für unsere 
Mitglieder war es auch, derer wir dieses 
erfreuliche Wahlergebnis zu verdan-

ken haben. Danken möchte ich aber 
auch Kammerrat Markus Dick für den 
fair geführten Wahlkampf.“ Kammer-
rat Markus Dick meinte zum Ergebnis 
der LAK-Wahl: Wir das Team FSG-
LAK möchten uns auf  diesem Wege 
bei den Wählerinnen und Wählern, 
die uns unterstützt haben, recht herz-
lich bedanken. In den ersten Stellung-
nahmen bekräftigen die beiden Frakti-
onen auch, dass sie zum Wohle der in 
der Land- und Forstwirtschaft beschäf-
tigten Menschen in der Steiermark 
weiter das Gemeinsame und nicht das 
Trennende in den Vordergrund stellen 
möchten. ÖVP-Klubobfrau Barba-

LAK-Wahl 2024

01 01 Die LAK-Mitglieder haben entschieden: Eduard Zentner (ÖAAB-FCG)  
wurde bei der LAK-Wahl 2024 mit 89,80 Prozent eindrucksvoll im Amt bestätigt. 
Die Fraktion FSG von Markus Dick erreichte 10,20 Prozent der Stimmen.

ra Riener freute sich, dass die Wahl 
reibungslos über die Bühne ging und 
auch über das gute Abschneiden der 
Fraktion ÖAAB-FCG: „Ich gratuliere 
Präsident Eduard Zentner und seinem 
gesamten Team zu diesem Wahlerfolg. 
Das Ergebnis ist Bestätigung für die 
hervorragende Arbeit, die in der Ver-
gangenheit geleistet wurde. Fleiß, Fair-
ness und der Dienst an den Mitglie-
dern machen sich auch in Zeiten wie 
diesen bezahlt. Herzliche Gratulation 
und Danke für den großartigen Einsatz 
und das unermüdliche Engagement.“ 
 Michael Kleinburger, MA

2024 2018

87,41 %89,80 %

10,20 % 12,59 %

 
Stimmen ÖAAB-FCG - 

Eduard Zentner
FSG - 

Markus Dick
2024 89,80% 10,20 %
2018 87,41% 12,59 %
Veränderung +2,39 % -2,39 %
Mandate 19 2

Prozentverteilung 
der gültigen Stimmen

2024 2018

19

2

19

2

Mandatsverteilung 
in der Vollversammlung

02 3.070 abgegebene Stimmen wurden ausgezählt und steigerten die Wahlbeteiligung auf 33,63 Prozent.
03 ÖVP-Klubobfrau Barbara Riener freute sich über den Wahlsieg von Präsident Eduard Zentner.
04 Kammeramtsdirektor Sorger freute sich als Wahlleiter über die gestiegene Wahlbeteiligung.
05 Präsident Eduard Zentner mit einem Teil seines Teams.
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Vollversammlung

Ende November trat die Vollver-
sammlung der Steiermärkischen 
Landarbeiterkammer zur konsti-

tuierenden Sitzung zusammen. Im Beisein 
zahlreicher Ehrengäste wurde Eduard 
Zentner von Landeshauptmann Christo-
pher Drexler erneut als Präsident angelobt. 

Eduard Zentner einstimmig 
zum Präsidenten gewählt 

Am 29. November 2024 konstituierte 
sich die neu gewählte LAK-Vollver-
sammlung im Weißen Saal der Gra-
zer Burg und die 21 Kammerrätinnen 
und Kammerräte wurden von Lan-
deshauptmann Christopher Drexler 
angelobt. Mit Friedbert Feichtenhofer, 
Florian Klema und Gerhard Berghold 
von der Fraktion ÖAAB-FCG sowie 

Bei der 136. Vollversammlung in der Grazer Burg konstituierte 
sich das „Kammerparlament“ und Eduard Zentner wurde 
vom Landeshauptmann erneut zum Präsidenten angelobt.

ANGELOBUNG DER 
VOLLVERSAMMLUNG 

„Die LAK Steiermark  
wird auch in der  
nächsten Periode eine  
starke Interessenvertretung 
und ein zuverlässiger  
Sozialpartner sein “
Präsident Eduard Zentner

03 Der neue formierte Vorstand rund um LAK-Präsident Eduard Zentner und KAD Johannes Sorger.
04 Kammerrat Werner Gugganig wurde für seinen Einsatz mit dem Ehrenzeichen in Gold geehrt. 
05 ÖLAKT-Vorsitzender Andreas Freistetter hob die hervorragende Arbeit im Interesse der Mitglieder hervor. 
06 Zahlreiche Ehrengäste wie etwa Präsident a. D. Christian Mandl wohnten der Vollversammlung bei.

01

Harald Schneidhofer von der Fraktion 
FSG gelobten auch vier neue Man-
datare, sich nach bestem Wissen und 
Gewissen für die Kammermitglieder 
einzusetzen. Die 21 Mandatare wähl-
ten Eduard Zentner (ÖAAB-FCG) er-
neut einstimmig zum Präsidenten und  
Peter Bedenk (ÖAAB-FCG) zum neu-
en Vizepräsidenten und damit zu sei-
nem Stellvertreter. 

Großes Lob für die Arbeit 
der Landarbeiterkammer

Landeshauptmann Christopher Drex-

03

06
02

ler würdigte in seiner Ansprache 
die Verdienste der LAK. Er beton-
te besonders die Selbständigkeit der 
Kammer und ihre Nähe zu den Mit-
gliedern. „Die Landarbeiterkammer 
leistet eine hervorragende Arbeit und 
ist für ihre Mitglieder ein verlässlicher 
Partner“, so Landeshauptmann Drex-
ler, der Präsident Eduard Zentner zu 
seiner Wiederwahl herzlich gratulier-
te. Der Landeshauptmann freut sich 
auf  die weiterhin gute Zusammen-
arbeit, denn „die Zusammenarbeit 
und das Miteinander machen unsere 
Steiermark so erfolgreich.“ Präsident 

01 Für die konstituierende Vollversammlung fanden sich die Funktionär*innen in der Grazer Burg ein.
02 Landeshauptmann Christopher Drexler gratuliert Eduard Zentner zu seiner Wiederwahl zum Präsidenten.

04
05

21 Kammerrät*innen bilden 
die Vollversammlung für die 
Funktionsperiode 2024 bis 2030.

• Präsident: HR Ing. Eduard Zentner

• Vizepräsident: Ing. Peter Bedenk

• Vorstandsmitglieder: 
HR Ing. Eduard Zentner, Ing. Peter 
Bedenk, Herbert Telser, Ing. Helmut 
Krivec und Jürgen Holzer

• Kontrollausschuss: 
Markus Dick, Gertrude 
Tomanitsch, Stefan Gegg

Infobox

Eduard Zentner erklärte in seiner An-
trittsrede: „Unsere Kammer wird auch 
in der nächsten Periode eine starke 
Interessenvertretung und ein zuver-
lässiger Sozialpartner sein. Für dieses 
Land eintreten und den Wohlstand er-
halten, dafür wurden wir heute auch 
angelobt“.

Neubesetzung der Gremien  
und Jahresvoranschlag 2025

Den fünfköpfigen Vorstand komplet-
tieren die ÖAAB-FCG-Kammerräte 
Herbert Telser, Helmut Krivec und 
Jürgen Holzer. Im Kontrollausschuss 
der Kammer werden in dieser sechs-
jährigen Funktionsperiode FSG-
Kammerrat Markus Dick, Gertrude 
Tomanitsch und Stefan Gegg (bei-
de ÖAAB-FCG) nach dem Rechten 
sehen. Wie alle davor getroffenen 
Entscheidungen erfolgte auch die 
anschließende Wahl der Delegier-
ten und Ersatzdelegierten in die Voll-
versammlung des Österreichischen 
Landarbeiterkammertages einstimmig. 
Ebenfalls ohne Gegenstimme erfolgte 
die Beschlussfassung über den Jahres-
voranschlag für 2025, der von Kam-
meramtsdirektor Johannes Sorger um-
fangreich präsentiert wurde.
  Michael Kleinburger, MA ©
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Förderungen

BREITES PROGRAMM 
AN FÖRDERUNGEN 

Gerade um jungen Menschen den Start ins Arbeitsleben zu erleichtern, 
bietet die Stmk. Landarbeiterkammer ein breites Förderprogramm an.

Die Landarbeiterkammer bietet 
für den Bereich der Wohn-
raumschaffung und der energe-

tischen Sanierung und Wohnraumaus-
gestaltung, Unterstützung in Form von 
rückzahlbaren zins- und spesenfreien 
Darlehen an. Auch Zuschüsse und Bei-
hilfen, die nicht zurückbezahlt werden 
müssen, sind eine wesentliche Säule un-

seres Förderwesens. Unsere kammerei-
genen Förderungen vervollständigen 
unser breites Förderprogramm. Ge-
rade um jungen Menschen den Start 
ins herausfordernde Arbeitsleben zu 
erleichtern, bieten wir Beihilfen zum 
Führerschein der Klasse B,  eine Lehr-
lingsförderung für digitale Geräte und 
eine Unterstützung bei Auslandsprak-

tika an. Bei Familiengründungen gibt 
es zusätzlich die Möglichkeit, eine 
Bildungsförderung in der Elternka-
renz und eine Unterstützung zum 
Papa-Monat zu erhalten. Somit ist ein 
durchaus sehr breites Spektrum an För-
derungen gegeben, um unsere Mitglie-
der bestmöglich zu unterstützen.  
 Rainer Gratz

Informationen erhalten Sie unter Tel.: 
0316/83 25 07-12. Alle Formblätter 
zum Ausfüllen und Ausdrucken 
finden Sie auf unserer Website unter: 
www.lak-stmk.at/foerderungen

Rainer Gratz
Fachbereich 

Förderungen

WEITERE INFOS
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NICHT RÜCKZAHLBARE BEIHILFEN

 BERUFSAUSBILDUNG/-FORTBILDUNG
• Für die schulische Aus- und Fortbildung von Kindern
• Für die Aus- und Fortbildung von Kammermitgliedern
• Für geschlossene Kursveranstaltungen (pauschale Kursbei- 

hilfe), wenn die Stmk. Landarbeiterkammer Mitveranstalter ist
• Für den Ankauf von berufsbezogener Fachliteratur 

 FÜHRERSCHEINBEIHILFE – KLASSE B
• Beihilfe in der Höhe von € 250,–

 LEHRLINGSFÖRDERUNG DIGITAL  
 • Beihilfe für den Erwerb von digitalen Endgeräten 

 

 BILDUNGSFÖRDERUNG ELTERNKARENZ  
 • Beihilfe für Kurse in der Elternkarenz

 PAPAMONAT  
 • Beihilfe als Zuschuss zum Familienzeitbonus

 EHRUNG FÜR BERUFSTREUE
 • Treueprämien gestaffelt nach Dienstalter ab 25 Dienstjahren

 WOHNRAUMSCHAFFUNG
 • Zinsenfreie Darlehen in der Höhe von bis zu € 10.050,–

• Monatliche Rückzahlungsrate: € 75,–

 INFRASTRUKTURELLE MASSNAHMEN
• Für Kanalanschluss bis zu € 6.525,–
• Für Strom- bzw. Wasseranschluss je bis zu € 3.000,–
• Monatliche Rückzahlungsrate: € 75,–

 WOHNRAUMAUSGESTALTUNG
• Zinsenfreie Darlehen in der Höhe von bis zu € 10.080,–
• Monatliche Rückzahlungsrate: € 90,–

 UMWELTMASSNAHMEN
• Für die Errichtung einer mit Alternativenergie betriebenen  

Wohnraumheizung und/oder Warmwasseraufbereitung  
bis zu € 10.050,–

• Für bauliche Maßnahmen zur Senkung des
 Energieverbrauchs € 10.050,–
• Monatliche Rückzahlungsrate: € 75,–

ZINSENFREIE DARLEHEN

www.lak-stmk.at/foerderungen

Vollversammlung

HR Ing. Eduard Zentner

Abteilungsleiter
Irdning-Donnersbachtal

Ing. Peter Bedenk

Förster
Gratwein-Straßengel

Herbert Telser

Landwirtschaftsmeister
Hatzendorf

Jürgen Holzer

BR-Vorsitzender
Graz

Ing. Helmut Krivec

Gewerkschaftssekretär
Bruck/Mur

Stefan Gegg

Außendienstmitarbeiter 
Bad Schwanberg

Gertrude Tomanitsch

Angestellte
Gamlitz

Gerhard Berghold

Key Account
St. Margarethen/Raab

Silvia Renhard

Büroangestellte
Bad Blumau

Peter Pichlmair

Berufsjäger
Aflenz

Ingrid Kainbacher

Sekretärin LFS Kobenz
Judenburg

Harald Skazedonig

Gartenarbeiter
Leutschach

Christian Turner

Angestellter
Löffelbach bei Hartberg

Ing. 
Heimo Wechselberger

Förster
Deutschfeistritz

Ing.
Friedbert Feichtenhofer

Oberkontrollassistent
Hörgas

Florian Klema

Berufsjäger
Donnersbachwald

Markus Dick

Forstfacharbeiter
Hieflau

Harald Schneidhofer

Gewerkschaftssekretär
Albersdorf

FRAKTION FSG 

FRAKTION ÖAAB-FCG 

DIE NEUE LAK-VOLLVERSAMMLUNG
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Tamara Stanzl

Sekretärin
Kapfenberg

Andreas Habith

Schichtkoordinator
Werndorf

DI Dr. Birgit Heidinger

Wissenschaftlerin
Donnersbach

Nach der LAK-Wahl 2024 
setzt sich die Vollversammlung 
der Steiermärkischen 
Landarbeiterkammer aus 
19 Kammerrät*innen der Fraktion 
ÖAAB-FCG und zwei Kammer- 
räten der Fraktion FSG zusammen. 
Neu in der Vollversammlung wurden 
Friedbert Feichtenhofer, Florian 
Klema und Gerhard Berghold 
(ÖAAB-FCG) sowie Harald 
Schneidhofer (FSG) angelobt.

Infobox
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Recht

WISSENSWERTES AUS 
DER WELT DES STEUER-  
UND SOZIALRECHTS

Vor der Geburt eines Kindes sollte auch der zukünftige Va-
ter über seine Rechte Bescheid wissen. Es gibt persönliche 
Dienstverhinderungsgründe, bei denen der Arbeitgeber 
das Entgelt weiterzahlen muss, obwohl der Arbeitnehmer 
nicht zum Dienst erscheint. Ein solcher Dienstverhinde-
rungsgrund ist insbesondere die Niederkunft der Gattin 
bzw. eingetragenen Partnerin. Die Dauer der Entgelt-
fortzahlung beträgt bis zu einer Woche und hängt vom 
jeweiligen Einzelfall ab bzw. sehen viele Kollektivverträge 
eine bestimmte Anzahl an freien Tagen hierfür vor. 
Zudem gibt es den Papamonat. Hierbei handelt es sich 
um einen Freistellungsanspruch des Vaters gegenüber 
dem Arbeitgeber in der Dauer von einem Monat. Der 
Rechtsanspruch besteht jedoch nur, wenn mit dem Kind 
ein gemeinsamer Haushalt besteht und eine Vorankün-
digungsfrist von drei Monaten vor dem errechneten 
Geburtstermin mit gleichzeitiger Bekanntgabe des 
voraussichtlichen Beginns und des voraussichtlichen Ge-
burtstermines eingehalten wird. Der Arbeitnehmer muss 
den Arbeitgeber danach unverzüglich von der Geburt 
verständigen und ist der tatsächliche Antrittszeitpunkt 
spätestens eine Woche nach der Geburt dem Arbeitgeber 
bekannt zu geben. Der Papamonat kann nach der Geburt 
(ab der Entlassung aus dem Krankenhaus sinnvoll) bis 
zum Ende des Beschäftigungsverbotes der Mutter (meist 
acht Wochen nach der Geburt) in Anspruch genommen 
werden. Während des Papamonats besteht zwar kein 
Entgeltanspruch gegenüber dem Arbeitgeber, aber Väter 
haben unter bestimmten Voraussetzungen Anspruch auf  
Familienzeitbonus in Höhe von € 52,46 täglich (2024). 
Der Familienzeitbonus kann zwischen 28 und 31 Tagen 
bezogen werden, doch muss der vollständige Bezug 
innerhalb von 91 Tagen ab der Geburt stattfinden. Der 
Papamonat und der Bezug des Familienzeitbonus müssen 
exakt aufeinander abgestimmt werden.
Darüber hinaus haben Väter das Recht auf  Inanspruch-
nahme der Elternkarenz und unter den gleichen Voraus-
setzungen wie Mütter Anspruch auf  Elternteilzeit. 

DIE RECHTLICHEN AN-
SPRÜCHE EINES VATERS

RECHT AKTUELL

11

„Reisekosten, 
wie das amtliche 

Kilometergeld, werden ab 
dem kommenden Jahr 
 endlich angehoben!“

Kommentar
Mag.a Regina Gruber
Fachbereich Rechtsangelegenheiten

Recht

Wir haben steuerliche und sozialrechtliche Änderungen zu den neuen Einkommen- 
steuertarifen, den Reisekosten und dem Arbeitslosenversicherungsbeitrag zusammengefasst.

Änderungen im Steuerrecht

Ab dem kommenden Jahr 2025 werden 
die Steuerstufen des Einkommensteu-
ersystems um knapp vier Prozent an-
gehoben. Das bedeutet, den Menschen 
bleibt mehr von ihrem Einkommen, 
weil in Zukunft weniger Steuern abzu-
führen sind. Einen Überblick über die 
neuen Tarifstufen finden Sie in der Ta-
belle „Anpassungen Einkommensteu-
ertarif“. 2025 kommt es auch zu einer 
Erhöhung der Reiseaufwandsvergü-
tungen (Kilometergeld, pauschales in-
ländisches Tag- bzw. Nächtigungsgeld). Die Anpassung der Kilometergelder 

mit Jahreswechsel wurde von der Bun-
desregierung als eine der Maßnah-
men gegen die Teuerung beschlossen. 
Das amtliche Kilometergeld wird von  
€ 0,42 pro km auf  € 0,50 pro km er-
höht. Der neue Wert gilt einheitlich 
für Pkws, Motorräder und Fahrräder. 
Zudem erhöht sich das amtliche Ki-
lometergeld für Mitfahrer*innen von  
€ 0,05 auf  € 0,15. Diese Anpassung 
soll die Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten forcieren. Die Sätze für die steuer-
freien Reisekostenvergütungen werden 
mit Anwendung für Reisen ab dem  
1. Jänner 2025 wie folgt valorisiert:
• Taggeld neu € 30 (bisher: € 26,40)
• Nächtigungsgeld neu € 17 (bisher: € 15)

2024
Einkommen in €

2024
Steuersatz

12.816 und darunter          0 %
über 12.816 bis 20.818        20 %
über 20.818 bis 34.513        30 %
über 34.513 bis 66.612        41 %
über 66.612 bis 99.266        48 %
über 99.266 bis 1 Mio.      50 %
über 1 Mio.      55 %

Wie viel mehr Netto vom Brutto ab 2025 bleibt, veranschaulicht der Finanzrechner: www.finanzrechner.at

monatliche Beitragsgrundlage in €
AIV-Betrag

Werte 2025 Werte 2024

bis 2.074,00 bis 1.951,00 0%

von 2.074,01
bis  2.262,00

von 1.951,01
bis  2.128,00 1 %

von 2.262,01
bis  2.451,00

von 2.128,01
bis  2.306,00

2 %

über 2.451,00 über 2.306,00 2,95 %

Änderungen im Sozialrecht

Ab 1.1.2025 gelten neue Grenzbeträge 
zum Dienstnehmeranteil am Arbeitslo-
senversicherungsbeitrag (ALV-Beitrag), 
die Sie der Tabelle entnehmen können.
Die ALV-Beitragssenkung gilt auch für 
freie Dienstnehmer*innen. Der Bei-
trag zur Arbeitslosenversicherung wird 
automatisch mit dem Sozialversiche-
rungsbeitrag abgezogen. Sollte sich der 
Verdienst im Jahr 2025 auf  nicht mehr 
als € 2.074,00 brutto monatlich be-
laufen und daher keinen Arbeitslosen-
versicherungsbeitrag anfallen, ist man 
trotzdem voll arbeitslosenversichert. 
Es ist wichtig zu wissen, wie sich der 
Anteil am ALV-Beitrag berechnet – 

insbesondere, wenn laufendes Entgelt und Sonderzahlungen 
wie Urlaubsgeld oder Weihnachtsgeld in einem Monat zu-
sammenfallen. Grundsätzlich werden laufendes Entgelt und 
Sonderzahlungen getrennt betrachtet. Eine Aufsummierung 
dieser Bezüge ist nicht vorgesehen. 
Beispiel: Eine Arbeitnehmerin hat ein monatliches laufendes 
Entgelt von € 2.300 brutto und erhält zusätzlich eine Sonder-
zahlung von € 2.300 brutto. Für beide Beträge ist ein Arbeit-
nehmeranteil am ALV-Beitrag von 2 % zu leisten. Das ergibt 
€ 46 für das laufende Entgelt und € 46 für die Sonderzahlung. 
Für zwei Sonderzahlungen in einem Kalenderjahr also insge-
samt € 92.
Es gibt jedoch Kollektivverträge z. B. Bundesforste, die eine 
quartalsweise Auszahlung der Sonderzahlung vorsehen. Nach 
dieser Regelung würden die jeweilige Sonderzahlung € 1.150 (= 
Quartalszahlung bei € 4.600 jährlicher Sonderzahlung) betra-
gen. In diesem Fall würde kein ALV-Beitrag anfallen. 
Fazit: Besonders bei Sonderzahlungen können spezifische 
Bestimmungen dafür sorgen, dass weniger oder gar keine  
ALV-Beiträge anfallen! Mag. Gerhard Bohnstingl

ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAG

2025
Einkommen in €

2025
Steuersatz Anpassung

13.308 und darunter   0 % + 3,84 %
über 13.308 bis 21.617 20 % + 3,84 %
über 21.617 bis 35.836 30 % + 3,83 %
über 35.836 bis 69.166 40 % + 3,83 %
über 69.166 bis 103.072 48 % + 3,83 %
über 103.072 bis 1 Mio. 50 % + 3,83 %
über 1 Mio. 55 %    0 %

ANPASSUNGEN EINKOMMENSTEUERTARIF

Ab 1.1.2025 gelten neue Grenzbeträge zum Arbeitnehmeranteil am ALV-Beitrag.
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BILDUNGS- 
PROGRAMM

Aktuelle Termine

JÄNNER BIS MÄRZ 2025

Das Bildungsprogramm, 
Anmeldemöglichkeit und 
Informationen finden Sie 
unter bildung.lak-stmk.at 

Mail: bildung@lak-stmk.at
Tel.:   0664/55 73 890

Rosmarie Pirker, BEd MA 
Bildungsreferentin

WEBINAR:  KI-TOOLS FÜR DEN 
MODERNEN BÜROALLTAG

Kostenfreier Online-Workshop

• Praktische Einführung in 
   KI-Werkzeuge
• Professionelle Texterstellung mit KI
• Transkription und Auswertung  

von Besprechungen
• Effiziente Bilderstellung  

und Bildbearbeitung
• Live-Tests kostenfreier und  

kostengünstiger KI-Tools
• Effizienz und Kreativität mit KI
• Tools gleich direkt selbst ausprobieren

  Mag. David Röthler, KI-Experte, 
       Jurist und Erwachsenenbildner

  Mi, 5. Februar 2025, 9:00-12:00 Uhr      
  online via Zoom-Videomeetings

  kostenfrei für LAK-Mitglieder 

 Anmeldung bis 22. Jänner 2025 

KI UND DIGITALE TOOLS: ZWISCHEN 
ENTWICKLUNG UND PRAXISREIFE

Forstwirtschaft/Holzwirtschaft:
Status Quo der digitalen Entwicklungen 
in der Forstwirtschaft

• Präsentation und Diskussion digitaler 
Neuheiten und Innovationen

• Forschung und Entwicklung 
    für forstliche Anwendung
• Markt- und praxisreife Werkzeuge
• Diskussion der Auswirkungen auf  die 

Arbeit in der Forstwirtschaft

   KI- und Forstwirtschaftsprofis

    Di, 25. Februar 2025
    Forstliche Ausbildungsstätte Pichl, 

         St. Barbara im Mürztal
    gefördert: € 80,– 

         plus Tagesverpflegung € 20,90,–
    Anmeldung FAST Pichl: fastpichl.at

RUFKURS: ERSTE-HILFE- 
AUFFRISCHUNG (4 H)

Auffrischungskurs (4 Stunden) mit 
Wiederholung der Themen aus dem 
Grundkurs sowie Neuerungen. 
Verlängerung der Qualifikation 
als betriebliche Ersthelfer*innen 
gem. § 26 ASchG.
• Neuheiten in der Ersten Hilfe
• Rettungskette
• Gefahrenquellen
• Notruf
• Stabile Seitenlage
• Wiederbelebung
• Blutstillung
• Praktische Übungen

   nach Vereinbarung 

   nach Vereinbarung vormittags, 
        nachmittags oder abends

   gefördert für LAK-Mitglieder: € 20,–
     ungefördert: €26,–

   Infos bei Rosmarie Pirker
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Fachliche Aus- und Weiterbildung
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ONLINEKURS
WEITERBILDUNGSKURSE  
SACHKUNDE PFLANZENSCHUTZ (5 h)

FORST oder
GARTENBAU oder

WEINBAU oder
ALLGEMEIN

5 Stunden Anrechnung für die Verlän-
gerung der Ausbildungsbescheinigung 

(Fortbildungskurs gemäß § 6 Abs. 11 des 
Stmk. PSMG 2012)

1 Jahr individuell auf 
Lernplattform e.lfi bearbeitbar

kostenfrei  
für LAK-Mitglieder, 
ungefördert: € 40,–

ONLINEKURS
MS WORD 365-2019

Word 365-2019 
Grundlagen

Word 365-2019  
Fortgeschritten

wahlweise Grundlagen-  
oder Fortgeschrittenenkurs,

100 Tage individuell auf 
Lernplattform e.lfi bearbeitbar

kostenfrei  
für LAK-Mitglieder, 
ungefördert: € 59,–

ONLINEKURS
MS EXCEL 365-2019

Excel 365-2019 
Grundlagen

Excel 365-2019  
Fortgeschritten

wahlweise Grundlagen- 
oder Fortgeschrittenenkurs,

100 Tage individuell auf 
Lernplattform e.lfi bearbeitbar

kostenfrei  
für LAK-Mitglieder, 
ungefördert: € 59,–

ONLINEKURS 
MS POWERPOINT 365-2019

Powerpoint 365-
2019 Grundlagen 

Powerpoint 365-
2019 Fortgeschritten

wahlweise Grundlagen-
oder Fortgeschrittenenkurs,

100 Tage individuell auf 
Lernplattform e.lfi bearbeitbar

kostenfrei  
für LAK-Mitglieder, 
ungefördert: € 59,–

 10 KOSTENFREIE ONLINEKURSE AUF E-LFI FÜR LAK-MITGLIEDER

Anmeldung auf bildung.lak-stmk.at

Fachliche Aus- und Weiterbildung Arbeitnehmerschutz und Gesundheit
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STAPLERKURS 
FÜHREN VON HUBSTAPLERN

2-tägiger Kurs zum Staplerschein
Fachkenntnisnachweis zum 
Führen von Hubstaplern

• Rechtsvorschriften
• Hubstaplerbauarten
• Mechanik und Lasttransport
• Bauteile eines Staplers
• Wartung und Prüfungen
• Verhalten bei Unfällen
• Sicherheitseinrichtungen

  Ing. Andreas Kreunz, 
        zertifizierter Fahrtrainer

  Mi, 29. Jänner und Do, 30. Jänner 2025, 
        je 7:00 bis 19:00 Uhr

  LFS Hatzendorf,  
   Hatzendorf 110, 8361 Hatzendorf

  unter Einhaltung der Richtlinien 
        LAK gefördert: € 199,– pro LAK-Mitglied
        ungefördert: € 298,– pro Person

  Online-Anmeldung bis 15.1.2025,  
EU-Passfotot zum Kursstart mitbringen
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Arbeitsrecht & Interessenvertretung

Steuern sparen leicht gemacht mit Tipps 
zur Arbeitnehmerveranlagung 2024 aus 
erster Hand

• Automatische Arbeitnehmerveranla-
gung - Praktische Hintergrundinfos 

• Aktuelle Steuertipps zur Arbeitneh-
merveranlagung 2024

• Familienbonus Plus maximal nutzen 
• Arbeitnehmerveranlagung 
    online erledigen
• Aktuelle LAK-Leistungen und Förde-

rungen - Ihr persönlicher Vorteil

  Mag. Petra Reisner, weitere Steuer- 
      beraterinnen der Gruber-Reisner  
      Steuerberatung GmbH & Co KG

  Do, 27. März 2025, 
      14:00 bis 16:00 Uhr 

  Online via Zoom Videomeetings
  kostenfrei für LAK-Mitglieder
  Online-Anmeldungen bis 18.3.2025WEBINAR: LAK-STEUERNACHMIT-

TAG ARBEITNEHMERVERANLAGUNG
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LANDWIRTSCHAFTL. LAGERHALTER

Landwirtschaftlicher Lagerhalter für 
Sackware und Silomeister - 4-tägig
• Getreideannahme und  

Qualitätsprüfung bei Übernahme
• Produktinformation, Lagerhinweise
• Hygiene, Sauberkeit, Rückverfolgbarkeit
• Kühlen, Belüften, Trocknen
• Unerwünschte Stoffe, Schädlinge
• Überblick Begasung und  

Schädlingsbekämpfung
• Technische Einrichtungen im Silo
• Praxis im Labor und Silo
• Schriftliche Prüfung 

   Experten RWA AG und RLH Zwettl

   13. bis 16. Jänner 2025, 
        Korneuburg/Zwettl

   € 650,– ungefördert 
   Anmeldung LAK Niederösterreich: 

        noe.landarbeiterkammer.at/bildung- 
        events. Bei Teilnahme von mind. 3  
        steir. LAK-Mitgliedern ist eine pau-
        schale Kursförderung möglich. 
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David Röthler, österreichischer 
KI-Experte, Jurist und Erwach-
senenbildner, ist sich sicher, dass 

es in zwei Jahren so selbstverständlich sein 
wird, über Kompetenzen in generativer 
KI zu verfügen, wie heute über MS Of-
fice-Kenntnisse. In unserem KI-Webinar 
zum Thema „Nützliche KI-Tools fürs 
Büro“ hat er uns live vor Augen geführt 
und testen lassen, was schon heute mit we-
nig Aufwand und Geldeinsatz möglich ist.  
Kann seine Aussage zu KI-Kompetenzen 
halten?  Online finden sich einige Indizi-
en, die darauf  hinweisen.

Die Nachfrage nach 
KI-Kompetenzen wird steigen

Das Weltwirtschaftsforum prognostiziert, 
dass „bis 2025 mehr als 97 Millionen 
neue Arbeitsplätze entstehen werden, 
die explizit KI-Kompetenzen erfordern“. 
Dies zeigt einen klaren Trend zur stei-
genden Nachfrage nach KI-Fähigkeiten. 
Die OECD-Studien bestätigen, dass „der 
Einfluss von KI eine breite Palette von 
Aufgaben und Berufen betrifft“. Dies 
deutet darauf  hin, dass KI-Kompeten-
zen in verschiedenen Sektoren relevant 
werden, auch in der Land- und Forstwirt-
schaft. Die OECD-Studien zeigen auch, 

dass „KI eher zu einer Umorganisation 
von Tätigkeiten als zu tatsächlichen Ar-
beitsplatzverlusten“ führt. Dies impli-
ziert, dass Arbeitnehmer ihre Fähigkeiten 
anpassen müssen, um mit KI-gestützten 
Systemen zu arbeiten. Die Ergebnisse 
deuten darauf  hin, dass KI-Kompeten-
zen innerhalb des nächsten Jahres zu 
einer grundlegenden Anforderung in 
vielen Berufsfeldern werden. Die hohe 
Nutzungsrate von KI, die prognostizier-
ten Arbeitsplatzveränderungen und die 
steigende Nachfrage nach KI-Fähig-
keiten legen nahe, dass es zunehmend 
schwieriger wird, ohne solche Kompeten-
zen auszukommen. Allerdings zeigt die 
OECD-Studie auch, dass „der Einfluss 
von KI auf  Beschäftigungsverhältnisse 
bisher relativ gering ist, da der Einsatz 
von KI aktuell nur wenig verbreitet ist“. 
Dies könnte darauf  hindeuten, dass der 
Übergang zu KI-gestützten Arbeitsum-
gebungen gradueller verläuft als erwar-
tet. Mit Februar 2025 verpflichtet die 

europäische KI-Verordnung (sog. AI-Act) 
Unternehmen dazu, den kompetenten 
Umgang ihrer Beschäftigten mit KI si-
cherzustellen. Während der Grad der er-
forderlichen KI-Kenntnisse je nach Bran-
che und Position variieren kann, wird ein 
grundlegendes Verständnis von KI-Tech-
nologien und deren Anwendungen zu-
nehmend zu einer Schlüsselqualifikation.  
 
Weitere Infos und Online-Video

Wer es nicht geschafft hat, am Webinar 
im November teilzunehmen, kann die 
Videoaufzeichnung nachsehen oder am 
5.2.2025 beim nächsten Webinar dabei 
sein. David Röthler hat uns nützliche 
Tools, wie ChatGPT, Google Note-
book, Perplexity, Gamma und weitere 
Werkzeuge zur Text- und Multimedia-
generierung gezeigt. Unterlagen und 
weiterführende Links werden gern auf  
Anfrage von Rosmarie Pirker zuge-
sandt.   Rosmarie Pirker, BEd MA

LAK-FACHTALK:
KI-TOOLS IM BÜRO

Bekommt man in zwei Jahren überhaupt noch einen Job, wenn  
man keine Kompetenzen in generativer Künstlicher Intelligenz hat? 01

01 Die LAK organisierte erstmals ein KI-Webinar 
zum Thema „Nützliche KI-Tools fürs Büro“
02 KI-Experte David Röthler und sein sehr 
frecher, mit HeyGen generierter Video-Avatar, 
mit dem er sich live im Webinar unterhält.

02
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Abseits der üblichen Reiserouten 
hat sich unsere ehemalige Vize-
präsidentin und Gärtnermeis-

terin Helga Bäck ganz besondere Sch-
mankerl für Sie ausgesucht. Sie selbst 
wird die Gartenreise auch fachkundlich 
begleiten. Ein absolutes Highlight muss 
gleich hervorgehoben werden: Zwi-
schen Rom und Neapel befindet sich 
der wahrscheinlich schönste Garten 
Europas, ein echtes Naturdenkmal: der 
Garten von Ninfa. Der im 20. Jahrhun-
dert von Familie Caetani gestaltete bo-
tanische Garten liegt inmitten von Rui-
nen, üppiger Vegetation und exotischen 
Pflanzen. Ein Garten, der ohne Beglei-
tung auch gar nicht besucht werden 
darf.  Aber nicht nur dieser Zaubergar-
ten, viele weitere Highlights warten auf  
echte Gartenfreunde. Begeben Sie sich 
mit uns auf  eine unvergessliche Reise!

Mittwoch, 23. April 2025
•  der älteste botanische Garten der Welt 
in Padua sowie feinstes italienisches Essen 
am Anreisetag

Im April 2025 führt die LAK-Gartenreise nach Bella 
Italia. Genießen Sie wunderbare Gärten und feinste 
italienische Küche unter einer fachkundigen Leitung.

AUF ZU DEN PERLEN 
DER GÄRTEN ITALIENS

Gartenreise

Donnerstag, 24. April 2025
•  Führung und Verkostung im Zitrus- 
garten Hesperidarium Tintori
•  Führung und Weinverkostung in  
einem typisch toskanischen Weingut

Freitag, 25. April 2025
•  Fahrt an den Lido von Ardea mit  
Mittagspause am Meer und Besichtigung 
der Giardini della Landriana
•  Besichtigung des Naturdenkmals, 
Garten von Ninfa

Samstag, 26. April 2025
•  Fahrt nach L´Aquila und Guilanova 
an der atemberaubenden, 
italienischen Ostküste 
•  Stadtrundgang in Ascoli Piceno  
und  Verkostung von lokalen Spezialitäten

Sonntag, 27. April 2025
•  Besichtigung des botanischen  
Gartens der Villa Bolasco  
in Castelfranco Veneto

Detailprogramm und alle weiteren Infos 
auf  bildung.lak-stmk.at.

Reiseinfos:
Rundum gut betreut während der  
gesamten Gartenreise bieten wir Ihnen:
•  Wunderbare ****Hotels
•  Feinste, italienische Küche
•  Persönliche und fachliche Reisebeglei-
tung durch Gärtnermeisterin Helga Bäck, 
VP a. D.  und Reiseleiterin Priska Umfer 
(Reisebüro Erlebniscamp Nordland)
•  Alle Führungen auf  Deutsch  
oder auf  Deutsch übersetzt 
•  Komfortable Busreise im ****Bus  
von Busreisen Pecnik

Pauschalpreis im Doppelzimmer (bei min. 
35 Personen): € 1099,– Infos zu einem 
LAK-Zuschuss in der Höhe von € 200,–  
pro Mitglied erhalten Sie bei Frau Pirker.
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Im November wurden 160 Mitglieder aus den Bezirken Bruck-Mürzzuschlag  
und Leoben für ihre langjährige Tätigkeit in der Land- und Forstwirtschaft geehrt.

160 LANGJÄHRIGE  
MITGLIEDER GEEHRT

01

03 Agrarlandesrätin Simone Schmiedtbauer sprach den langjährigen LAK-Mitgliedern ihren Dank aus.
04 Zahlreiche Ehrengäste drückten ihre Verbundenheit mit den Geehrten aus.
05 Die zahlreichen Jubilar*innen der Bezirkskammer Bruck/Mur rund um LAK-Präsident Eduard Zentner.
06 Insgesamt 160 Jubilar*innen wurden bei der Ehrungsfeier in Oberaich ausgezeichnet. 

05 06

Langjährige Treue und Loyali-
tät sind Tugenden, die in der   
schnelllebigen Welt von heu-

te oft verloren gehen. Daher ist es der 
Steiermärkischen Landarbeiterkammer 
ein besonderes Anliegen, genau diese 
Werte hochzuhalten. In einem feierli-
chen Festakt beim Gasthof  „Lustiger 
Steirer“ in Oberaich ehrte die LAK 
langjährige land- und forstwirtschaftli-
che Arbeitnehmer*innen.

Zahlreiche Ehrengäste 
drückten Verbundenheit aus

LAK-Präsident Eduard Zentner konn-
te zahlreiche Ehrengäste wie Agrar-
landesrätin Simone Schmiedtbauer, 
LAbg. Cornelia Izzo, Bezirkshaupt-
mann Bernhard Preiner und Stadtrat 
Michael Baierl begrüßen. Schmiedt-
bauer betonte in ihrer Festrede die 
Bedeutung der Bediensteten im Agrar-
sektor: „Diese Treue zu einem Berufs-
stand ist etwas ganz Besonderes und 
ich danke jedem einzelnen und jeder 
einzelnen für ihr Engagement für die 
heimische Land- und Forstwirtschaft. 
Egal welche Herausforderungen die 
Zukunft mit sich bringt, Menschen 
werden nie ersetzbar sein.“

Feierliche Ehrung von
160 langjährigen Mitgliedern 

Gemeinsam mit LAK-Präsident Edu-
ard Zentner nahm die Agrarlandes-
rätin die Auszeichnung der verdien-
ten Kammermitglieder vor. Erster 
Geehrter war mit Reinhold Schratt-
ner (48 Dienstjahre) traditionell der 
dienstälteste Jubilar. Anschließend 
wurden weitere 159 Beschäftigte aus 
der Land- und Forstwirtschaft für ih-
ren jahrzehntelangen Fleiß vor den 

Vorhang gebeten und ausgezeichnet. 
„Eure langjährige Verbundenheit mit 
der wichtigen und schweren Arbeit in 
der Land- und Forstwirtschaft nötigt 
höchsten Respekt ab. Die Landarbei-
terkammer bedankt sich bei euch für 
euren großen Einsatz. Eure Hinga-
be zur Natur und die Nachhaltigkeit 
eurer Arbeit sind wahre Markenzei-
chen der Steiermark“, sprach auch 
LAK-Präsident Eduard Zentner den 
Jubilaren einen großen Dank aus. 
 Michael Kleinburger, MA

02

Ehrungsfeier

03 04

01 Reinhold Schrattner war mit 48 Dienstjahren 
dienstältester Jubilar und damit traditionell der erste 
Geehrte. LR Schmiedtbauer und LAK-Präsident 
Zentner bedankten sich für seine Berufstreue. 
02 Bei der diesjährigen Ehrungsfeier wurden  
160 langjährige Kammermitglieder in der  
im Gasthof „Lustiger Steier“ in Oberaich geehrt.
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Neuer Firmenname – bekanntes 
Gesicht: Auch im Qualitätsla-
bor Österreich ist Alfred Eder 

eine wichtige Stütze und bringt seine 
wertvolle Erfahrung aus 26 Jahren in 
einem jungen Laborteam ein.

Vom Lagerhaus ins Labor

Alfred Eder ist in der Gemeinde Tra-
boch auf  einem kleinen landwirtschaft-
lichen Betrieb aufgewachsen. Nach der 
Pflichtschule absolvierte er eine Lehre 
zum Einzelhandelskaufmann im Lager-
haus St. Michael. Ab 1984 war er als 
Verkäufer im Lagerhaus tätig, ehe 1998 
der Milchprüfring Süd in St. Michael 
einen zentralen Standort gründete. „Da-
mals wurden die einzelnen Labore in der 
Steiermark an einem zentralen Standort 
zusammengefasst und ich begann meine 
Arbeit im Labor‘, erzählt der 56-Jähri-
ge. Bald als Qualitätslabor St. Michael 
bekannt, war Alfred Eder für die Pro-
benkästen der Milchproben, die Kom-
missionierung und den Waschraum 
zuständig. 2020 wurde das Labor in St. 
Michael Teil der Qualitätslabor Öster-
reich eGen und die Rohmilchprüfung 

Seit 26 Jahren ist Alfred Eder eine wichtige Stütze  
im Qualitätslabor in St. Michael. Als Laborant 
kümmert er sich vor allem um die Wasserproben.

„Ich schätze unser 
tolles Team und viel 
Abwechslung in meiner 
täglichen Arbeit.“
Alfred Eder

ERFAHRUNG IM  
QUALITÄTSLABOR

01-02 Seit 26 Jahren ist Alfred Eder im 
Qualitätslabor in St. Michael beschäftigt. 
Heute kümmert er sich vor allem um die 
Übernahme und Kontrolle der Wasserproben.

Mitglied im Porträt

01

HELFEN UND ORGANISIEREN

Blick zum Betriebsrat

Seit 2008 ist Angelika Ziegler Teil des Angestelltenbetriebsrates im Forstbetriebes Mayr-Melnhof.  
Als Kassiererin kümmert sie sich um die Finanzen und beweist regelmäßig ihr Organisationstalent.

Im Empfang des Forstbetriebes 
Franz Mayr-Melnhof-Saurau sitzt 
mit Angelika Ziegler die „gute See-

le“ des Betriebes. Ihre Hilfsbereitschaft 
und ihr Organisationstalent beweist sie 
als Angestelltenbetriebsrätin vor allem 
auch für ihre Kolleg*innen.

Mädchen für alles 

Angelika Ziegler ist in Frohnleiten auf-
gewachsen und hat dort auch die Volks-
schule besucht. Danach absolvierte sie 
das Gymnasium Stift Rein und die 
Handelsschule in Bruck/Mur. Nach 
einer Beschäftigung an der Universität 
Graz bekam sie 1987 die Chance als 
Karenzvertretung in der Buchhaltung 
von Mayr-Melnhof  zu arbeiten, wo 
sie bis heute in verschiedenen Funkti-
onen beschäftigt ist: „Meine Arbeit ist 

äußerst vielfältig und reicht von Emp-
fangstätigkeiten und der Postaufteilung 
bis zum Schreiben von Mietverträgen 
unserer zahlreichen Liegenschaften. 
Ich bin im wahrsten Sinne des Wortes 
das Mädchen für alles‘, erklärt Ange-
lika Ziegler ihre umfangreichen Tätig-
keiten, zu denen auch die Verrechnung 
vieler Verträge gehört.

Kassiererin und Organisatorin 

2010 wurde Angelika Ziegler von ih-
rer Vorgängerin zum Angestellten-
betriebsrat des Forstbetriebes Franz 
Mayr-Melnhof-Saurau angeworben. Sie 
ist als Kassiererin zuständig für sämtli-
che Eingänge und Ausgänge von Haupt- 
und Handkassa. Auch die Organisation 
der jährlichen Betriebsratsausflüge ge-
hört zu ihren Aufgabengebieten: „Als 

Betriebsrätin bin ich manchmal sehr ge-
fordert, aber es ist gleichzeitig auch eine 
große Freude. Es gibt Feste und Feiern 
vorzubereiten und wir machen immer 
wieder tolle Reisen, waren schon in Is-
trien, Budapest oder Prag‘, erzählt die 
56-Jährige. Der Angestelltenbetriebsrat 
unter dem Vorsitz von Hans-Peter Ga-
lovsky trifft sich regelmäßig und konnte 
in der jüngeren Vergangenheit an gro-
ßen Entscheidungen wie einem neuen 
Prämiensystem oder einem neuen Kol-
lektivvertrag mitwirken. Auch Zuschüs-
se für Mitarbeiter*innen für das Turn-
programm oder Schulveranstaltungen 
von Kindern wurden eingeführt, und es 
gibt Feiern und Geschenke für Pensions-
antritte oder Geburten. Auch hier gilt 
Angelika Ziegler als „gute Seele“ und ihr 
Organisationstalent ist gefragt.
 Michael Kleinburger, MA

Angestellten-Betriebsrat 
Forstbetrieb Mayr-Melnhof

Franz Mayr-Melnhof-Saurau
46 Angestellte
BR Angelika Ziegler
Letzte BR-Wahl 2024

findet seitdem in Ried statt. Das Quali-
tätslabor in St. Michael ist zuständig für 
die Trinkwasseranalyse, die Analyse von 
Abwässern, Produktuntersuchungen so-
wie Trächtigkeitsuntersuchungen.

Chemische Untersuchungen

Seit der Umstrukturierung ist Alfred 
Eder für chemische Wasseruntersu-
chungen zuständig. „Die Wasseranalyse 
war komplettes Neuland für mich und 
am Anfang erschien es mir wirklich sehr 
kompliziert. Ich konnte mich aber durch 
viele Schulungen weiterbilden und auch 
von meinen tollen Kolleg*innen viel ler-
nen‘, erzählt Eder, der selbst eine enor-
me Erfahrung ins Team einbringt. Heu-
te ist er zuständig für die Untersuchung 
von Wasserproben auf  chemische In-
haltsstoffe wie Eisen, Magnesium oder 
Calcium. Insbesondere die Proben-

übernahme, die optische Eingangsprü-
fung und das Anlegen in der Datenbank 
gehören zu seinen Aufgaben. Daneben 
analysiert er Milchproben auf  Antibioti-
karückstände (sogenannte Hemmstoffe). 
„Meine Arbeit ist flexibel, sehr abwechs-
lungsreich und eine tolle Herausforde-
rung. Das und unser tolles Team schätze 
ich wirklich sehr‘, ist Alfred Eder von 
seiner Arbeit als Laborant auch nach 26 
Jahren begeistert.
 Michael Kleinburger, MA
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Auch 2024  wurden in Salzburg die besten land- und forstwirtschaftlichen 
Fachkräfte ausgezeichnet, darunter auch elf  Personen aus der Steiermark.

Bereits zum wiederholten Male 
wurden Österreichs beste Lehr-
linge und Meister aus der Land- 

und Forstwirtschaft nach Salzburg 
geladen, um in feierlichem Rahmen 
gewürdigt zu werden. All jene, die ihre 
Abschlussprüfung mit Auszeichnung 
ablegten, durften sich über die Einla-
dung nach Salzburg zur Ehrungsfeier 
mit anschließendem Rahmenpro-
gramm freuen. Dieses Jahr fanden die 
Feierlichkeiten im Augustiner Bräu in 
Salzburg statt. „Die Qualität der Aus-
bildung in der Land- und Forstwirt-
schaft setzt weiterhin Maßstäbe: Sie 
vereint fundiertes Fachwissen mit prak-
tischer Erfahrung und vermittelt unse-
ren Auszubildenden das Rüstzeug, um 
den Herausforderungen der Zukunft 
gewachsen zu sein. Eine exzellente Aus-
bildung ist der Schlüssel dazu, nach-
haltige und innovative Lösungen für 
die Bewirtschaftung unserer Ressour-

cen zu entwickeln – und die Leistun-
gen unserer ausgezeichneten Fachkräf-
te beweisen, dass wir auf  dem richtigen 
Weg sind. Unsere Absolventinnen und 
Absolventen blicken aufgrund ihrer 
Ausbildung in eine erfolgsversprechen-
de Zukunft‘, gratuliert Bundesminister 
Totschnig den ausgezeichneten Fach-
arbeiterinnen und Meisterinnen. „Die-
se jungen Menschen sind die Garanten 
für die nachhaltige Entwicklung und 
die Versorgungssicherheit unseres Lan-
des. Sie haben nicht nur fachliche Ex-
zellenz bewiesen, sondern setzen sich 
auch täglich mit Leidenschaft für die 
Bewahrung unserer Ressourcen ein“, 
so ÖLAKT-Vorsitzender Andreas Freis-
tetter. Erster Gratulant war neben den 
stolzen Ausbildern auch LAK-Präsident 
Eduard Zentner. Die Steiermärkische 
Landarbeiterkammer gratuliert an dieser 
Stelle allen ausgezeichneten Lehrlingen 
und Meistern ganz besonders.

AUSZEICHNUNG DER BESTEN LEHRLINGE

Ausgezeichnete Lehrlinge:

• Lena Friedl
   Gärtnerei Kickenweiz

• Lena Mosbacher
   Gärtnerei Kubart

• Stefanie Rosenbaum
   Baumschule Höfler

• Elena Rothwangl
   Gartenbau Schacherl

• Laura Schlögl
   Frutura

• Patricia Strobl
   HBLFA Raumberg-Gumpenstein

• Valentin Wippel
   LFS Hatzendorf

• Katharina Wurm
   Baumschule Loidl

• Anna Zöhrer
   Grinschgl Gartenwelten
 

Ausgezeichnete Meister:

• Julia Groß
   Landw. Oliver Oswald

• Gernot Prattes
   A10 - Spezialkulturen Wies

Bundesehrung

MITMACHEN UND ABRÄUMEN

LAK-Landeskegelturnier
Am 29. März 2025 findet das große LAK-Landeskegelturnier seine Fortsetzung. 

Machen auch Sie mit und melden Sie sich gleich bei Ihrem zuständigen Kammerrat an!

Am Samstag, 29. März 2025, 
steht bereits zum 11. Mal das 
große Landeskegelturnier der 

Steiermärkischen Landarbeiterkam-
mer auf  dem Programm. Beim Land-
haus Wilhelmer in Aichdorf  (Bezirk 
Murtal) heißt es von frühmorgens bis 
spät am Abend, „in die Vollen“ zu ge-
hen, um die begehrten Preise zu „er-
kegeln“. 

Melden Sie sich gleich beim 
zuständigen Kammerrat an!

Wie gewohnt wird es dabei verschiede-
ne Wertungen geben: Einzelwertung 
Damen, Einzelwertung Herren, Mann-
schaftswertung Damen, Mannschafts-
wertung Herren und Mannschaftswer-
tung Mixed. Melden Sie sich gleich bei 
Ihrer regional zuständigen Kammerrä-
tin oder Ihrem Kammerrat an. Unter 
www. lak-stmk.at finden Sie alle Kon-

taktdaten. Eine Mannschaft kann aus 
vier oder fünf  Keglerinnen oder Keg-
lern bestehen. Startberechtigt sind alle, 
die der Landarbeiterkammer angehören 
oder angehört haben, sowie Pensioni-
sten, wenn sie bei ihrer letzten Tätigkeit 
der Landarbeiterkammer zugehörig wa-
ren. Bei einer fünfköpfigen Mannschaft 
wird das schlechteste Einzelresultat ge-
strichen. Besteht eine Mannschaft aus 
vier Startern, werden alle Ergebnisse 
gewertet. In einer Mixed-Mannschaft  
müssen mindestens zwei Damen und 
zwei Herren starten. Jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer darf  einmal star-
ten und hat 20 Schübe (2 x 10 Schübe 
hintereinander). Der Ablauf  sieht nach 
der Anmeldung ein kurzes Einkegeln 
auf  der Übungsbahn und anschließend 
die Zuweisung zur Turnierbahn laut 
Zeiteinteilung vor.
Auf  die Sieger des Kegelturniers war-
ten nicht nur die begehrten Pokale und 

 Samstag, 29. März 2025,  
     ab 10:00 Uhr 

 Landhaus Wilhelmer  
     (Bundesstr. 19, 8753 Fohnsdorf)

 Anmeldung beim zuständigen 
Kammerrat/Kammerrätin: 
lak-stmk.at/landarbeiterkammer/

       funktionaere

REGIONALE KEGELABENDE:

BRUCK-MÜRZZUSCHLAG

 KR Krivec, Pichlmair, Stanzl

 Do., 27.2.2025, ab 18:00 Uhr 

 Jugendgästehaus Weitental 
      (Stadtwaldstr. 1, 8600 Bruck)

LEIBNITZ

 Kammerrätin Tomanitsch

 Do., 16.1.2025, ab 18:00 Uhr

 Restaurant/Kegelbahn König  
     (Karl-Gruberg. 224, 8462 Gamlitz)

11. LANDES- 
KEGELTURNIER

Medaillen, sondern auch tolle Preise: 
von Gutscheinen bis zu üppigen Waren-
körben mit regionalen Köstlichkeiten 
ist für alle etwas dabei. Unter allen teil-
nehmenden  Keglerinnen und Keglern 
wird zudem ein attraktiver Hauptpreis 
verlost. Die LAK wünscht allen Teilneh-
menden viel Erfolg!
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Die bunten Seiten
01 In Mellau in Vorarlberg trafen sich 
die Delegierten zur Vollversammlung des 
Österreichischen Landarbeiterkammertages.
02 Am 22. September verstarb Karl Kainz 
kurz nach Vollendung seines 77. Lebensjahres. 

03 Anlässlich des Tags des Apfels statteten 
Vertreter des steirischen Obstbaus bestehend aus 
Obstkönigin Kristin, Manfred Kohlfürst (Obmann 
Österreichischer Branchenverband für Obst und 
Gemüse), Bernhard Ramminger (Obmann OPST 
Obst Partner Steiermark GmbH) und Willibald 
Flechl (Obmann OGS Obst-Gemeinschaft-
Steiermark GmbH) der LAK einen Besuch ab.
04 Auch in diesem Jahr spendete die LAK einen 
Christbaum für die Bediensteten des Landes.  
Gemeinsam mit LH Christopher Drexler nahm 
Präsident Eduard Zentner die Beleuchtung des 
Christbaums im Innenhof der Grazer Burg vor.

01

03

ÖLAKT STELLT  
FORDERUNGEN
Am 1. Oktober fand die jährliche Voll-
versammlung des Österreichischen 
Landarbeiterkammertages in Mellau in 
Vorarlberg statt. Die Delegierten wid-
meten sich im Rahmen der Versamm-
lung zentralen Themen der Agrar- und 
Forstwirtschaft und ließen das vergange-
ne Jahr Revue passieren. Angesichts der 
kürzlich abgehaltenen Nationalratswahl 
wurden von der ÖLAKT-Vollversamm-
lung einstimmig folgende Maßnahmen 
und Forderungen für die zukünftige 
Bundesregierung aufgestellt: Arbeit, So-
ziales und Gesundheit, Neudefinition 
land- und forstwirtschaftliches Gebiet, 
Steuern und Entlastung, Klimaschutz 
und Energie, Landwirtschaft und ländli-
cher Raum, Bildung und Digitales sowie 
Wohnen. In der kommenden Legisla-
turperiode sind wichtige Maßnahmen 
umzusetzen: Neuregelung der Schwer-
arbeitspension, Steuerliche Entlastung 
der Arbeitnehmer*innen oder Fachkräf-
temangel – Lehrberuf  muss attraktiver 

LAK-KABARETT- 
ABENDE 2025
Klaus Eckel rast mit Vollgas durch die 
Absurditäten unseres Alltags in sei-
nem neuen Programm „Wer langsam 
spricht, dem glaubt man nicht“. Der 
preisgekrönte österreichische Kaba-
rettist nimmt kein Blatt vor den Mund 
und liefert ein Pointen-Feuerwerk 
ohne Tempolimit. Von Social-Me-
dia-Wahnsinn bis zur gewaltfreien 
Kommunikation – Eckel seziert mit 
messerscharfem Witz die Kuriositäten 
unserer Zeit. Erleben Sie einen Abend 
voller Lacher im Sekundentakt, bei 

dem selbst Fische mehr Instagram-Fol-
lower haben als so manche Politikerin. 
Verpassen Sie nicht dieses temporei-
che Kabarett-Highlight! Nach dem 
großartigen Erfolg der Kabaretta-
bende 2021 und 2023 präsentiert die 
Steiermärkische Landarbeiterkam-
mer auch 2025 wieder ein Highlight:  
Exklusiv für LAK-Mitglieder und de-
ren Begleitperson finden am 12.9 in 
Gleisdorf, am 19.9 in Lannach und 
am 26.9 in Leoben drei Kabaretta-
bende mit Star-Kabarettist Klaus 
Eckel statt. Sie können sich und ihre 
Begleitperson schon jetzt online unter  
bildung.lak-stmk.at dafür anmelden!
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 Freitag, 12.9.2025 

 ForumKloster Gleisdorf 
    

 Freitag, 19.9.2025 

 Steinhalle Lannach

 Freitag, 26.9.2025 

 liveCongress Leoben

 Melden Sie sich und Ihre  
Begleitperson schon jetzt an:  
bildung.lak-stmk.at

KABARETTABENDE 
MIT KLAUS ECKEL

werden. Hervorragend ausgebildete 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
werden angesichts des in ganz Europa 
bestehenden Fachkräftemangels zu ei-
ner wertvollen Ressource für Betriebe. 
Um den Anschluss am europäischen 
Arbeitsmarkt nicht zu verlieren, müssen 
Anreize zur Steigerung der Attraktivität 
von Lehrberufen geschaffen werden. 

IN MEMORIAM  
KARL KAINZ
Am 22. September verstarb Kam-
mersekretär und Betriebsratsvorsit-
zender i. R. Karl Kainz kurz nach 
Vollendung seines 77. Lebensjahres. 
Karl Kainz war über 23 Jahre lang 
als Kammersekretär in der Südstei-
ermark beschäftigt und ist der Stei-
ermärkischen Landarbeiterkammer 
bis zuletzt verbunden geblieben. Er 
ist auch Träger des Goldenen Eh-
renzeichens des Landes Steiermark.  
Wir werden Karl Kainz stets ein  
ehrendes Gedenken bewahren.

02 0304
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• Forstbetrieb Mayr-Melnhof-Saurau
   16.1.2024 – Arbeiter-BR
   BRV  Marco Pichler
   BR     Sarah Köck
   BR     Christoph Reithofer

   4.7.2024 – Angestellten-BR
   BRV  Hans-Peter Galovsky
   BR     Helmut Wilding
   BR     Angelika Ziegler

• Benediktinerstift Admond L. u. Fw.
   11.6.2024 – Arbeiter-BR
   BRV  Manfred Butter
   BR     Yvonne Stecher
   BR   Kazimierz Grzesiak
   BR   Nico Götzenauer

• Steiermärkische Landesforste
   28.5.2024 – Arbeiter-BR
   BRV  Stefan Prantl
   BR     Peter Thaler

• Erzbistum Wien - Feistritzwald
   24.6.2024 – Gemeinsamer-BR
   BRV  Alexander Steiner

• Rind Steiermark eG
   25.6.2024/2.7.2024 – Gemeinsamer-BR
   BRV  Manfred Premmer
   BR   Matthias Täubl
   BR     Verena Diethart 

• F. Schwarzenberg‘sche Familienstiftung
   8.7.2024 – Arbeiter-BR
   BRV  Robert Bischof
   BR     Daniel Knapp

Betriebsratswahlen



Sprechtage
UNSERER KAMMERSEKRETÄRE

Ing. Peter Klema
Kammersekretär 

Region Ober-  
steiermark

REGION 
OBERSTEIERMARK

ING. PETER KLEMA

Ing. Gerald Schieder
Kammersekretär
Region Ost- und

Südsteiermark

REGION OST- & 
SÜDSTEIERMARK

ING. GERALD SCHIEDER

Markus Hartlauer
Kammersekretär
Region Graz und
Weststeiermark

REGION GRAZ & 
WESTSTEIERMARK

Bezirke: Bruck-Mürzzuschlag, 
Leoben, Liezen, Murau und 
Murtal 

 Jauring 55, 8623 Aflenz
 0664/1234 666
 p.klema@lak-stmk.at

SPRECHTAGE:

Murau, Volksschule Winklern 4,  
8832 Oberwölz, jeden ersten 
Dienstag im Monat, 10:00 – 11:00 Uhr

Forstliche Ausbildungsstätte Pichl,  
8662 St. Barbara im Mürztal, Rittis-
straße 1, jeden zweiten Dienstag im 
Monat, 10:00 – 11:00 Uhr

HBLFA Raumberg-Gumpenstein
jeden dritten Dienstag im Monat: 
Forschungsanstalt Gumpenstein, 
Schlossgebäude, Altirdning 11,
10:00 – 11:00 Uhr; Bundeslehranstalt 
Raumberg, Wirtschaftskanzlei, 
Raumberg 38, 11:00 – 11:30 Uhr

Bezirke: Weiz, Hartberg-
Fürstenfeld, Südoststeiermark 
und Leibnitz

 Maierhofbergen 18, 
 8263 Großwilfersdorf

 0664/1234 669
 g.schieder@lak-stmk.at

SPRECHTAGE:

Weiz, BBK, Florianigasse 9,  
jeden ersten Dienstag im Monat, 
11:00 – 12:00 Uhr 

Hartberg, BBK, Wienerstraße 29, 
jeden zweiten Dienstag im Monat, 
10:00 – 11:00 Uhr

Feldbach, BBK, Franz-Josef-Str. 4, 
jeden dritten Dienstag im Monat, 
11:00 – 12:00 Uhr

Leibnitz, BBK, Julius-Strauß-Weg 1, 
Parterre, Zimmer 8, jeden vierten 
Dienstag im Monat, 11:00 – 12:00 Uhr

Bezirke: Deutschlandsberg, 
Graz-Stadt, Graz-Umgebung 
und Voitsberg

 Straßganger Straße 380b
      Top 21, 8054 Graz

 0664/1234 667 
 m.hartlauer@lak-stmk.at

SPRECHTAGE:

Lieboch, BBK Weststeiermark,  
Kinoplatz 2, jeden ersten Dienstag  
im Monat, 15:00 – 16:00 Uhr

Kalsdorf, Lagerhaus, Hauptstr. 36, 
Sitzungszimmer, jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 16:00 – 17:00 Uhr

Deutschlandsberg, Lagerhaus,  
Frauentaler Str. 105, jeden dritten 
Dienstag im Monat, 15:00 – 16:00 Uhr

Voitsberg, Lagerhauszentrale Graz 
Land, Am Vorum 2, jeden vierten 
Dienstag im Monat, 14:00 – 15:00 Uhr

MARKUS HARTLAUER

Steiermärkische Landarbeiterkammer, Raubergasse 20, 8010 Graz
MZ 02Z031516 M | DVR 0545694

P.b.b.


